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Die Gattung Ecanus Steph.
(Coleoptera, Silphidae, Agyrtini)
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Die G attung Ecanus STEPH. zählt nur eine Art. In der älteren  L ite ra tu r finden sich 
öfters Angaben über Funde dieser A rt in M itteleuropa. So berichtet JOSEF v. 
HÄGENS (1863) über seinen Fund bei E lberfeld und Düsseldorf; bei Elberfeld sam ­
m elte die A rt auch CORNELIUS (1884). WESTHOFF (1881) w iederholt diese Angaben. 
ROETTGEN (1911), der das Stück von CORNELIUS überprüfte, ste llt fest, daß es 
sich um  Agyrtes bicolor LAP. handelte, welche A rt dam als noch wenig bekannt war. 
BRANCSIK (1906) zitierte die A rt von Trencin (CSSR): „raro in horto Budatini (leg. 
UDRÄNSKY)“ Dieses Z itat übernim m t sowohl ROUBAL (1930) und gibt als Ver­
breitung an: „Slov. Germ., Pol.; E. b., Sib.“ ; er schreibt: „Z nejvzäcnejsich Coleopter 
stfedoevropskych“, (eine der seltensten m itteleuropäischen Coleopteren) — in seiner 
reichen Sam m lung hatte  er kein Stück —, als auch FLEISCHER (1928), welcher die 
A rt außerdem  noch von den Sudeten, P raded (früher A ltvater) anführt; auch er hatte  
in seiner Sam m lung kein Stück. In beiden Fällen handelt es sich hierbei um  Ver­
wechslungen m it dem hier später gefundenen Agyrtes bicolor LAP. Was den Fundort 
Klodsko (früher Glatz), den LEDER (1872) angibt, betrifft, so fü h rt schon GER­
HARDT (1910) den Fundort nicht m ehr an, weil er sicherlich das Stück, welches von 
ZEBE stam m te, kontrollierte, dessen Sam m lung an HARTMANN ging, der seine 
Sam m lung dem Zool. Univ. M useum in W roczlaw (früher Breslau) übergab. Ich 
kontro llierte so alle bisher bekannten Fundorte dieser A rt in M itteleuropa und 
stellte fest, daß es sich h ier um  Fehlbestim m ungen handelt.
Da fast alle Beschreibungen dieser G attung und A rt verschiedene Fehler aufweisen 
und verschiedene fü r die System atik wichtige M erkmale, w ie z. B. die Flügelform, 
der Aedoeagus u. a., bisher nicht bekannt waren, gebe ich eine eingehende Be­
schreibung.

Ecanus STEPH.
Typusart: Ecanus glaber F. 1792 (Tritom a glaber PAYK. 1800) festgelegt durch 
STEPHENS.
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Ecanus STEPHENS, 1839, Man. Brit. Col. p. 133. -  BEDEL, 1904, Abeille 30, p. 235. -  
CSIKI, 1909, M agyar B ogärl, 2, p. 79. -  KUHNT, 1909, Ent. Rundsch., 26, 
p. 135. -  JACOBSON, 1910, Zuki Ross., p. 617. -  KUHNT, 1913, Best.-Tab. 
Käf. Deutschi., p. 327. -  SCHAUFUSS, 1916, Calw. Käferb., 6 . Aufl., p. 282. -  
HATCH, 1927, J. N. Y. Ent. Soc., 35, p. 334. -  MROCZKOWSKI, 1955, Klucz. 
Ow. Polsk. Col., 25, p. 9. —

Hadrambe C. G. THOMSON, 1859, Skand. Col., 1, p. 57. Typusart: Hadrambe glabra 
PAYK. 1800 (Tritom a ) festgelegt durch THOMSON. -  C. G. THOMSON, 1862, 
Skand. Col., 4, p. 21. — REITTER, 1885, Verh. nat. Ver. B rünn 23 (1884), p. 89. — 
MARSEUL, 1885, Abeille 22 (1884), p. 193. -  REITTER, 1885, Naturg. Ins. 
Deutschi., 3, p. 324, 329. — GANGLBAUER, 1899, Käf. M itteleur., 3, p. 195, 
198. -  EVERTS, 1903, Col. Neerl., 1, p. 400, 414. -  REITTER, 1909, Fauna 
Germ., 2, p. 245.

K o p f  ziemlich klein, flach gewölbt, bis zu den Augen in das Halsschild einge­
zogen. Clypeus von der S tirn  durch eine tiefe, leicht bogenförmige Stirnlinie, die 
zwischen den Fühlerw urzeln liegt, getrennt; vorn gerade, fein gerandet, seitlich 
etw a in der M itte m it je einem großen Borstenpunkt. S tirn  in der M itte m it einer 
flachen Mulde. Augen aus der seitlichen Kopfwölbung deutlich hervortretend. Ohne 
Schläfen.

F ü h l e r  ziemlich kräftig, den H in terrand  des Halsschildes kaum  erreichend, die 
ersten 6 G lieder glänzend, fein, lang, spärlich behaart; die 5 letzten bilden eine 
deutliche Keule, m att, fein, kurz anliegend behaart, außerdem  lang, abstehend 
beborstet.
Oberlippe quer, zum Teil häutig, in der M itte ausgerandet. M andibeln kurz, kräftig, 
ohne Zahn, auf der Oberseite in der M itte quer eingedrückt. Ohne Fühlerfurchen. 
K iefertaster 4gliedrig: 1 . Glied sehr klein, becherförmig, 2 . verkehrt kegelstum pf­
förmig, b reiter als lang, 3. verkehrt kegelstum pfförm ig, länger als breit, Endglied 
schmal, spindelförm ig, fast so lang wie die zwei vorhergehenden zusammen, in der 
M itte schmäler als das 3. am V orderrand. Ä ußerer A ußenrand der inneren Maxille, 
der ganz hornig ist, endet in einen hornigen Hacken. K inn quer, trapezförm ig, Basis 
gekielt. Zunge breit, verhornt, in der M itte fein gefurcht. L ippentaster 3gliedrig: 
1. Glied und 2. klein, 3. lang, schmal, spindelförm ig, länger als das 1. und 2 . zusam ­
men. K ehlnähte breit getrennt und hin ten  auseinanderlaufend.

V orderbrust in der M itte kurz, P rosternalfortsatz gegen die V orderhüften zugespitzt; 
Epim eren gleichseitig dreieckig, m it den umgeschlagenen Halsschildseiten verwach­
sen. V orderhüften berühren sich und laufen konisch nach außen in eine breite 
Spalte aus, die H üftenhöhle h in ten  offen. Trochantinus groß, dreieckig, freiliegend. 
M ittelbrust vorn s ta rk  dreieckig ausgerandet, in der M itte kürzer als die M ittel­
schenkel breit, M esosternalfortsatz scharf zugespitzt, bis zur M itte der H üften 
reichend; Episternen dreieckig, von den Epipleuren getrennt; Epim eren nach vorn 
schmal, dreieckig. M ittelhüften quer, getrennt. H in terb rust in der M itte lang, viel 
länger als die H interschenkel breit, In tercoxalfortsatz zwischen die M ittelhüften 
vorgezogen; in der M itte leicht gewölbt, gegen die H interhüften  schüsselförmig, 
gegen die Seiten nahe am  H in terrand  m it zwei Rillen, die etwas über die M itte 
reichen; Episternen schmal viereckig; Epim eren sehr kurz. H interhüften  breit ge­
trennt. Fein, gelblich, ziemlich lang beborstet und seicht punktiert.

A b d o m e n  m it 5 freiliegenden V entralsegm enten; 1. Segm ent kürzer, die w eiteren 
fast gleich breit; seicht zerstreu t punktiert, fein, gelb beborstet; eingezogen ist noch 
ein sehr kleines 6 . Ventralsegm ent.
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Vorderschenkel flach, ohne Schienenrille, ebenso die M ittelschenkel. H interschenkel 
m it abgerundeter Apikalecke, ohne Auszeichnung. Trochanteren groß, dreieckig, 
spitz, m it großem Borstenpunkt. Vorderschienen gegen die Spitze nicht erw eitert, 
m it einem  K ranz von 6—8 Dornen, die höchstens so lang sind wie das 1. Tarsenglied, 
ohne vorspringende Apikalecke. M ittelschienen wenig länger als die Schenkel, m it 
einigen Borstenreihen, Innendorn lang. Tarsen 5, 5, 5.

H a l s s c h i l d  schmäler als die Flügeldecken, flach gewölbt, seitlich nicht abge­
flacht. V orderrand tief ausgeschnitten, m it breit abgerundeten Vorderecken, die bis 
zu den Augen reichen. Seitenrand deutlich gerandet, schmal leistenartig  abgesetzt, 
sanft gerundet, nach vorn stärker als nach hinten verengt. H interecken abgerundet. 
H in terrand  gerade, fein gerandet.

S c h i l d c h e n  groß, dreieckig.
F l ü g e l d e c k e n  länglich oval, fast m it parallelen, kaum  gerundeten Seiten, 
Schulterecken breit abgerundet. Seitenrand vorn schmal, hinten breiter und ziem­
lich flach. M it 9 Punktstreifen, die alle bis zur Basis und zum H interrande reichen. 
Flügel vorhanden.

Ecanus glaber (FABRICIUS)

Tritom a glabrum  FABRICIUS, 1792, Ent. Syst., 1, p. 506.
Tritom a glabra PANZER, 1794, Fauna Ins. Germ., Heft 23, nr. 19.
Tritom a glabra PAYKULL, 1800, Fauna Svec., 3, p. 335.
Tritom a glabrum  FABRICIUS, 1801, Syst. Eleuth., 2, p. 572.
Tritom a glabra ZETTERSTEDT, 1828, F auna Ins. Lapp., p. 147.
Tritom a glabra GERMAR, 1842, Fauna Ins. Eur., 22, Taf. 1.
A gyrtes glaber FAIRMAIRE & LABOULBENE, 1854, Fauna Ent. franc., p. 298. 
Agyrtes glaber JACQUELIN du VAL, 1857, Gen. Col. Eur., p. 104, tab. 34, fig. 168. 
Hadrambe glabra C. G. THOMSON, 1859, Skand. Col., 1, p. 57.
Hadrambe glabra C. G. THOMSON, 1862, Skand. Col., 4, p. 22.
Agyrtes glaber SEIDLITZ, 1875, Fauna Balt., p. 213.
Hadrambe glabra REITTER, 1885, Verh. nat. Ver. B rünn 23 (1884), p. 90.
Agyrtes (Hadrambe) glaber MARSEUL, 1885, Abeille 22 (1884), p. 196.
Hadrambe glabra REITTER, 1885, Naturg. Ins. Deutschi. 3, p. 330.
Agyrtes (Hadrambe) glaber SEIDLITZ, 1888, Fauna Balt. 2. Aufl., p. 308.
Hadrambe glabra GANGLBAUER, 1899, Käf. M itteleur. 3, p. 198.
Hadrambe glabra EVERTS, 1903, Schildv. Ins. Col., 1, p. 414.
Hadrambe glabra REITTER, 1909, Fauna Germ. 2, p. 345, Taf. 62, fig. 15.
Ecanus glaber CSIKI, 1909, Magyar. Bogärf., 2, p. 79.
Ecanus glaber JACOBSON, 1910, Zuki Ross. Heft 8 , p. 617, Taf. 17, fig. 10.
Ecanus glaber KUHNT, 1913, Illustr. Best.-Tab. Käf. Deutschi., p. 338, fig. 25.
Ecanus glaber HORION, 1949, F auna M itteleur. Käf., 2, p. 8 8 .
Ecanus glaber MROCZKOWSKI, 1955, Klucz. Ow. Polsk. Col., 25, p. 10, fig. 7.
Pechschwarz, Seitenrand des Halsschildes und der Flügeldecken m ehr oder m inder 
ro tbraun  durchscheinend, Fühler dunkelrot, Taster und Tarsen braunrot.

K ö r p e r  länglich oval, gewölbt, oben unbehaart, stark  glänzend.

K o p f  an den Augen nur sehr wenig breiter als lang; zerstreut, fein punktiert, 
außerdem  m it einzelnen stärkeren  Punkten, die zerstreut sind. Mikroskopisch fein 
gerillt. Fühler m it ziemlich deutlicher 5gliedriger Keule; 1. Glied lang, ziemlich 
breit, 2. wenig länger als breit, 3. keulenförm ig, doppelt so lang w ie das 2., so lang 
w ie die zwei nächsten zusammen, 4. wenig länger als breit, 5. etwas länger als 
das 4. oder 6 ., 7. etwas breiter als lang, 8 . doppelt so breit w ie lang, 9. m ehr als
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Ecanus glaber (F.). 1. Männchen. Lappland, Abiesko — 2. Flügel des cf — 3. Aedoe- 
agus, U nterseite, Oberseite — 4. Fühler des cf

doppelt so breit wie lang, 10. fast zw eieinhalbm al so b reit w ie lang, Endglied stum pf 
endend, wenig schmäler als das 10., länger als die zwei vorhergehenden Glieder 
zusammen.

H a l s  s c h i l d  doppelt so breit w ie lang, im  h interen  V iertel am  breitesten. An den 
Seiten hin ten  m it je  einem großen, breiten, flachen Eindruck. Doppelt punktiert; 
einm al zerstreut, sehr fein, einm al grob, unregelm äßig zerstreut. A ußerdem  fein 
hau tartig  genetzt.

S c h i l d c h e n  sehr fein punk tie rt und hau tartig  genetzt.

F l ü g e l d e c k e n  zusam m en zwei D rittel so breit w ie lang. P unktre ihen  vertieft, 
Punkte groß (1. Reihe 62—66 Punkte, 2 . Reihe 56—60 Punkte). Zwischenräum e flach 
gewölbt, äußerst fein, zerstreut punktiert, nicht genetzt. Der Zwischenraum  zwischen 
dem 9. S treifen und dem Seitenrande m it großen P unkten unregelm äßig besetzt, 
in denen helle Borsten stehen. Epipleuren vorn hohl, schmäler als die M ittelschenkel 
breit, nach hinten allm ählich verschm älert, im letzten Fünftel m it dem Rande ver­
schmolzen.

M ä n n c h e n  Vorder- und M itteltarsen mäßig erw eitert und auf der U nterseite 
m it hellen Borsten dicht besetzt. M etasternum  in der M itte m it einem  flachen G rüb­
chen. Aedoeagus ziemlich groß, röhrenförm ig, gerade. Die Spitze leicht gedreht abge­
bogen und leicht vorgezogen, abgerundet; an der U nterseite m it breiter A usstülp­
öffnung, in der der Innensack deutlich ist. Nur 1 Param ere, die zunächst schmal,
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gegen die Spitze schaufelförmig erw eitert ist, ih r A ußenrand ist bewim pert. Die 
P aram ere befindet sich am  Oberteil.
Länge: 5—6,2 mm. Breite: 2,5—2,8 mm.

V e r b r e i t u n g  Nordeuropa; Kemin Lappi (Lapponia Kemensis); Muonio leg. 
KOLSTRÖM. O lostunturi Alpe 19.-20. VI. leg. J. SAHLBERG und A. PALMEN. 
Sodankylä, leg. N. SUNDMAN.
Etelä — Häme (Tavastia australis): Viipuri, leg. MANNERHEIM. V arsinais — Suomi 
(Regio aboensis): Lieto, leg. AHLSTEDT, IV. Rusko, leg. O. REUTER, IV.
Etelä — K arja la  (Karelia australis): M iehikkälä, leg. v. SYDOW.
Schweden: V ästm anland; V ärm land; D alarna; Lappm arken.
M ir lagen 1 cf, 1 9  von O lostunturi alpe leg. J. SAHLBERG; 1 cf Abiesko, Lappland, 
17. VII. 1909 leg. von SYDOW; 1 cf M iehikkälä K arelia australis, leg. v. SYDOW, vor. 
Das Tier lebt im W aldgebiete und w urde auch im Fluge gefangen. Dr. von SYDOW 
fing es un ter Baum rinde. Es scheint äußerst selten zu sein, da diese A rt selbst in den 
größten Sam m lungen fehlt. Uber die Larve ist bisher nichts bekannt geworden.
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